
Allgemeine Datenschutzinformation:
DerKontaktmitdemStALUMMistmitderSpeicherungundVerarbeitungdervonIhnenggf.mitgeteiltenpersönlichenDatenverbunden(Rechtsgrundlage:
Art.6(1)eDSGVOi.V.m.§4(1)DSGM-V).WeitereInformationenerhaltenSieunterwww.regierung-mv.de/Datenschutz.

Post- und Hausanschrift sowie
Sitz der Amtsleiterin:
StaatlichesAmtfürLandwirtschaftundUmwelt
Mittleres Mecklenburg
Erich-Schlesinger-Str. 35, 18059 Rostock

Besucheranschrift
DienstgebäudeBützow:
Schloßplatz6,18246Bützow

Telefon: 0381/331-670
Telefax: 0381/331-67799 (Rostock)

0381/331-67899(Bützow)
E-Mail: poststelle@stalumm.mv-regierung.de
Internet: www.stalu-mv.de/mm

Bodenordnungsverfahren„Nustrow-Viecheln“
Az: 31e-1/5433.3-72-31200

Gemeinden: Behren-Lübchin,Nustrow
Landkreis Rostock
Flurneuordnungsverfahren:„Bäbelitz“
Az: 31e-1/5433.3-72-31214

Gemeinden: Behren-Lübchin,Nustrow,StadtGnoien,Lindholz
Landkreise: Rostock,Vorpommern-Rügen

ÖffentlicheBekanntmachung
Beschluss

überdieEinstellungdesBodenordnungsverfahren„Nustrow-Viecheln“
undüberdieÄnderungdesFlurneuordnungsgebietes„Bäbelitz“

I.

Gemäß§9FlurbereinigungsgesetzwirddasBodenordnungsverfahren„Nustrow-Viecheln“ein-
gestellt.

EinAusgleichderentstandenenKostenfürdieWegebaumaßnahmeM10-5„WegvonViecheln
nachLühburg“Los1undfürdieerbrachtenVermessungsleistungen(FestlegungderVerfah-
rensgebietsgrenze, Topografische Aufnahme des Verfahrensgebietes) erfolgt nicht.

II.a

Gemäß§8Abs.2desFlurbereinigungsgesetzes(FlurbG)inderFassungderBekanntmachung
vom16.März1976(BGBl.IS.546)mitspäterenÄnderungenergehtfolgenderBeschluss:

Das Flurneuordnungsgebiet „Bäbelitz“wird durch Zuziehung derfolgendenFlächegeändert:

1.

Gemeinde Gemar-
kung Flur Flurstücke

Behren-
Lübchin Viecheln 1

122 bis 126, 137, 139/1, 140 bis 147, 148/1, 148/2, 149/1,
149/3, 150 bis 157, 158/1, 159 bis 161, 162/1, 163 bis 171,
172/3, 172/4, 172/6, 173/3, 173/4, 174/4

Nustrow Nustrow 1 132

Staatliches Amt
fürLandwirtschaftundUmwelt

Mittleres Mecklenburg
-Flurneuordnungsbehörde-
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2.

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke

Lindholz Tangrim 1 173, 188, 189, 200, 201, 202, 205, 212, 213, 214, 215,
305/1, 308/1, 315 bis 323, 324/4

DieZuziehungsgebieteumfassenca.191ha(alleFlurstückeausdemBodenordnungsverfah-
ren„Nustrow-Viecheln).DashinzugezogeneFlurneuordnungsgebietistaufdermitdiesemBe-
schluss verbundenen Gebietskarte durch blaue Umrandung und blaue Schraffur gekennzeich-
net.

Das Verfahrensgebiet umfasst somit ca. 1.952 ha.

DiegenaueAbgrenzungnachFlurstückenkannbeimStaatlichenAmtfürLandwirtschaftundUm-
weltMittleresMecklenburg,DienststelleBützow,ineinemZeitraumvonzweiWochen,gerechnet
vomerstenTagnachderöffentlichenBekanntmachung,zudenüblichenDienststundeneinge-
sehen werden.

II.b
DieEigentümerundErbbauberechtigtendernachträglichzumVerfahrenzugezogenenFlurstü-
cke werden Teilnehmer der Teilnehmergemeinschaft des Flurneuordnungsverfahrens:

„Bäbelitz“mitSitzinViecheln.
NebenbeteiligtesinddieGenossenschaften,dieGemeinden,andereKörperschaftendesöffent-
lichenRechts,Wasser-undBodenverbändeundInhabervonRechtenanGrundstückenimVer-
fahrensgebiet.
NebenbeteiligtesinddesWeiterenEigentümervonnichtzumVerfahrensgebietgehörenden
Grundstücken,diezurErrichtungfesterGrenzzeichenanderGrenzedesFlurneuordnungsge-
bietes mitzuwirken haben.

II.c
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, die aber zur Teilnahme am
Flurneuordnungsverfahren berechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 3 Mo-
naten - gerechnet vom ersten Tag der Bekanntmachung dieses Beschlusses -bei der Flurneu-
ordnungsbehördeanzumelden.

DieseRechtesindaufVerlangenderFlurneuordnungsbehördeinnerhalbeinervondieserzu
setzenden weiteren Frist nachzuweisen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so
kanndieFlurneuordnungsbehördediebisherigenVerhandlungenundFestsetzungengelten
lassen.

Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung
eingetretenenFristablaufesebensogegensichgeltenlassen,wiederBeteiligtedemgegenüber
die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

II.d
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes
dürfenohneZustimmungderFlurneuordnungsbehörde

1.dieNutzungsartenderGrundstückenichtverändertwerden,soweitesnichtzumordnungs-
gemäßenWirtschaftsbetriebgehört,

2.Bauwerke,Brunnen,Gräben,EinfriedungenundähnlicheAnlagenwedererrichtet,wesent-
lichverändertnochbeseitigtwerden,

3.Bäume,Sträucher,GehölzeundÄhnlichesnichtbeseitigtwerden.

BeiZuwiderhandlungenkönnenMaßnahmenzu1.und2.imFlurneuordnungsverfahrenunbe-
rücksichtigtbleiben.DieFlurneuordnungsbehördekanndenfrüherenZustandwiederherstellen
lassen.ImFallederZiffer3müssenErsatzpflanzungenangeordnetwerden(§34FlurbG).
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FernerdürfenbiszurAusführungsanordnungHolzeinschlägeüberdenRahmeneinerord-
nungsgemäßenBewirtschaftunghinausnurmitZustimmungderFlurneuordnungsbehördevor-
genommenwerden,andernfallssiedieWiederaufforstunganordnenkann(§85Ziffer5und6
FlurbG).BeidenzutreffendenMaßnahmenhandeltdieFlurneuordnungsbehördeimEinverneh-
menmitderForstaufsichtsbehörde.

Verstößegegendieim§34Abs.1Nr.2und3und§85Nr.5FlurbGgenanntenTatbestände
könnenalsOrdnungswidrigkeitenmitGeldbußengeahndetwerden(§154FlurbG).

III.
Begründung
zu I.

DasBodenordnungsverfahren„Nustrow-Viecheln“wirdeingestellt,dadieFlurstückeindemneu
angeordnetenbenachbartenFlurneuordnungsverfahren„Bäbelitz“zweckmäßigerbearbeitet
werdenkönnenundsichdamitfaktischneueGesichtspunktefürdieRegelungderEigentums-
verhältnisseergeben.

ImVerfahrenwurdebishernurdieWegebaumaßnahmeM10-5„WegvonViechelnnachLüh-
burg“Los1realisiert.DieWegebaumaßnahmeistvollständigabgerechnet.DieAnlagewurde
mitderBauabnahmeandieGemeindeBehren-Lübchinübergeben,dieauchdieEigenmittelfür
dieTeilnehmergemeinschaftübernommenhat.
Die erbrachten vermessungstechnischen Leistungen werden in das Flurneuordnungsverfahren
„Bäbelitz“eingearbeitet.DieEigenmittelwurdenauchhierdurchdieGemeindeBehren-Lübchin
fürdieTeilnehmergemeinschaftübernommen.
Daher ist ein Kostenausgleich nicht notwendig.
Die entstandenen und abgerechneten Kosten werden ebenfalls nicht in der Beitragshebung be-
rücksichtigt.

zu II.

DerVorstandderTeilnehmergemeinschaftdesFlurneuordnungsverfahrens„Bäbelitz“sowie
VertreterderGemeindeBehren-LübchinhabendenmündlichenAntraggestellt,dieFlurstücke
desBodenordnungsverfahren„Nustrow-Viecheln“indasFlurneuordnungsverfahren„Bäbelitz“
einzubeziehen.

DasVerfahrensgebiet„Nustrow-Viecheln“istzumehrals2/3vomVerfahren„Bäbelitz“um-
schlossen.
Mehrals75%derTeilnehmersindsowohlEigentümerimVerfahren„Nustrow-Viecheln“als
auchimVerfahren„Bäbelitz“.DieseTeilnehmerhabeneinenFlächenanteilvonca.90%des
Verfahrensgebietes„Nustrow-Viecheln“.

MitderEinbeziehungderFlurstückeindasVerfahren„Bäbelitz“werdendieZielederFlurneu-
ordnungerheblichbessererreicht.DieimAnordnungsbeschluss„Bäbelitz“aufgeführtenSyner-
gieeffektezwischendenVerfahrenhinsichtlichdesAusbausländlicherWege,koordiniertePla-
nungen,höhererArrondierungseffektewirddurchdieZuziehungnocheffizientermöglich.

DurchdenVorstandderTeilnehmergemeinschaftdesFlurneuordnungsverfahrens„Bäbelitz“
wurdederAusbaudesWegesvonBäbelitzbisTangrimalswichtigeingeschätzt,dainTangrim
derSitzeineslandwirtschaftlichenBetriebesist,derüberEigentums-undBewirtschaftungsflä-
chenimFlurneuordnungsverfahrenverfügtundderüberwiegendderErschließungvonlandwirt-
schaftlichenFlächendient.ErstelltaberaucheineOrtsverbindungzwischenBäbelitzund
Tangrim dar.
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EinTeildesWegesbefindetsichinderGemeindeLindholzimLandkreisVorpommern-Rügen.

InAbstimmungmitdemMinisteriumfürLandwirtschaftundUmweltMecklenburg-Vorpommern
hatsichdieGemeindeLindholzbereiterklärt,denWegaufihremTerritoriumauszubauen.

DaderWegnichtvollständigindenEigentumsgrenzenderGemeindeLindholzliegt,isteine
Eigentumsregelungnotwendig.DazuwerdendasWegeflurstückunddieangrenzendenFlurstü-
cke in das Verfahren einbezogen.
ImErgebnisderFlurneuordnungwirdeinöffentlichesWegeflurstückausgewiesen.

FürbeideZuziehungsgebietegeltendierechtlichenGrundlagenundüberwiegenddieAnord-
nungsgründeausdemBeschlussüberdieAnordnungdesFlurneuordnungsverfahrens„Bä-
belitz“wiefolgt.

DasFlurneuordnungsverfahrens„Bäbelitz“wirdgemäß§56Abs.1LwAnpGinVerbindung
mit§86Abs.1FlurbGdurchgeführt.

Vorrangiges Ziel des Verfahrens ist die Beseitigung von Hemmnissen, die auf die Kollektivie-
rung der Landwirtschaft in der ehemaligen DDR sowie auf den damit verbundenen Vorrang
derNutzungvordemEigentumzurückzuführensind.ImgesamtenVerfahrensgebietbeste-
henseitdemEndederkollektivenBewirtschaftungProblemebeiderAbgrenzung,Verfüg-
barkeitundErschließungderGrundstücke,insbesondereimZusammenhangmitdembeste-
hendengemeindlichenWegenetzsowieimBereichderlandwirtschaftlichgenutztenFlächen.
Durch das Verfahren sollen das Privateigentum an Grund und Boden und die auf ihm beru-
hende Bewirtschaftung in der Landwirtschaft in vollem Umfang wiederhergestellt und ge-
währleistetwerden.

EbensosindinderÖrtlichkeitteilweiseWege,GräbenundAnpflanzungennichtmehrvor-
handen. Insbesondere die Herstellung und eigentumsrechtliche Sicherung der Wege und
GräbenzurErreichbarkeitderFlächenundeingeordnetesWassermanagementsindgrund-
legendeVoraussetzungenfürdieSchaffungundErhaltungleistungs-undwettbewerbsfähi-
ger Landwirtschaftsbetriebe.

DiezumTeilungeordnetenEigentums-undRechtsverhältnisseerfordernausdiesem
GrundeeineentsprechendeNeuordnung.DiegenanntenHemmnisseerstreckensichüber
das gesamte Flurneuordnungsgebiet.

ImFlurneuordnungsgebietkönnennochFällevonauseinanderfallendemGrund-undGebäu-
deeigentumvorhandensein,derenAuflösungnach§64LwAnpGangestrebtwird.

ÜberdiesweichenörtlichvorhandenerechtlicheVerhältnisseteilweisevoneinanderab,der
Grundbesitz ist unwirtschaftlich geformt.

EsexistierenMissstände,dieeineAnordnunginVerbindungmiteinemFlurneuordnungsver-
fahrennach§86FlurbGzweckmäßigerscheinenlassen.AufdieseWeisewirdeineeffektive
NeugestaltungdesVerfahrensgebietesermöglicht.

NachteilefürdieallgemeineLandeskultur,diedurchHerstellung,ÄnderungoderBeseitigung
von Infrastrukturanlagen entstanden sind, sollen beseitigt werden.

WeitereMaßnahmenderLandentwicklung,insbesondereMaßnahmenzurWiederherstel-
lungeinervielfältigstrukturierten,denErfordernissenanNaturschutzundLandschaftspflege
gerechtwerdendenLandschaft,sollenunterstütztwerden.

DarüberhinauswerdenimnotwendigenUmfangMaßnahmenzurErhaltungundVerbesse-
rungderWohn-,Wirtschafts-undErholungsfunktionimVerfahrensgebietermöglichtund
durchgeführt.
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Insbesondere sind die Erneuerung des Liegenschaftskatasters, die Optimierung des vorhan-
denenWegenetzesverbundenmitderöffentlichenErschließungallerGrundstückeunddie
VerbesserungderArbeits-undLebensbedingungenfürdieortsansässigeBevölkerungZiele
des Verfahrens.

DasFlurneuordnungsverfahren(einschließlichderZuziehung)istsomitfüralleBeteiligten
privatnützig.

ImAufklärungsterminam24.07.2019sinddievoraussichtlichenTeilnehmerderZuziehungs-
gebieteüberdenVerfahrensgangundüberdieFinanzierungderKostenunterrichtetworden
(§5Abs.1FlurbG).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim
StaatlichenAmtfürLandwirtschaftundUmweltMittleresMecklenburg,SitzRostockoder
dessenAußenstelle,SitzBützow,erhobenwerden.

Bützow,den14.August2019

Im Auftrag

Antje Adjinski
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Bodenordnungsver-
fahren„Nustrow-
Viecheln“und
1. Zuziehungsgebiet

2. Zuziehungsgebiet

Gebietskarte zum Beschluss
überdieEinstellungdesBodenordnungs-

verfahren„Nustrow-Viecheln“
undüberdieÄnderungdesFlurneuord-

nungsgebietes„Bäbelitz“
vom 14. August 2019

Landkreise Rostock,Vorpommern-Rügen

Gemeinden Behren-Lübchin,StadtGnoien,
Lindholz, Nustrow

Gemarkun-
gen

Bäbelitz,Behren-Lübchin,Vie-
cheln, Gnoien, Tangrim,
Nustrow

Verfahrensgebiet:

Zuziehungsgebiet:

StaatlichesAmtfürLandwirtschaftundUmwelt
Mittleres Mecklenburg
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